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Eine Gruppe um Peter Vollmer übernimmt das Hotel Regina. Der
Altnationalrat will den Geist des Gebäudes aus der Belle Epoque
erhalten, es aber sanft renovieren. Ausserdem soll es wieder zu einem
kulturellen Treffpunkt werden.
von Samuel Buchmann

Das Hotel Regina gehört zum Urgestein des Tourismus in Mürren. Es ist kein Luxushotel, aber
auch keine billige Absteige, der Service ist bewusst aufs Minimum beschränkt – mit diesen
Eigenschaften lockt das Haus aus der Belle Epoque seine ganz eigene Klientel an. Doch der Zahn
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der Zeit nagt auch am Regina. Und während die nötigsten Erneuerungen zwar immer gemacht
wurden, stehen in nächster Zeit grössere Renovationen an. Diese Investitionen auf der einen Seite,
das nötige Engagement auf der anderen seien wohl die Gründe gewesen, warum sich die bisherigen
Eigentümer zum Verkauf des Hotels entschlossen. Dies sagt Peter Vollmer, ehemaliger SP-
Nationalrat. Er vertritt die «Gruppe von ehemaligen und gegenwärtigen Hotel-Regina-Gästen»,
deren Angebot den Zuschlag erhielt (diese Zeitung berichtete).

«Rettung vor ausländischen Spekulanten»
Dass Gäste ihr – zum Teil ehemaliges – Stammhotel kaufen, ist ungewöhnlich. Die Gründe?
Vollmer und seine Gruppe sind Überzeugungstäter: «Hinter dem Kauf stehen keine
wirtschaftlichen Überlegungen.» Vielmehr wolle die Gemeinschaft das Regina vor ausländischen
Investoren retten, welche das Hotel möglicherweise nur als Parkplatz für ihr Kapital benutzen und
später Eigentums-Appartements daraus machen würden. «Es standen wahrscheinlich auch höhere
Gebote im Raum, das Interesse war da. Umso dankbarer sind wir den bisherigen Besitzern dafür,
dass wir mit unserem Konzept den Zuschlag erhalten haben», sagt Vollmer. Zum Verkaufspreis will
er sich nicht äussern. Laut Medienberichten liegt dieser aber im tiefen einstelligen
Millionenbereich.

Konzept bleibt bestehen
Das Wichtigste am Hotel sei sein Charme, seine
Atmosphäre, sein Geist. Und genau den wollen
die neuen Eigentümer erhalten und erneuern.
«Das kann nur verstehen, wer das Hotel Regina
schon erlebt hat», erklärt Vollmer. Es sei früher
mit seiner speziellen Gästestruktur und seiner
Bar ein Treffpunkt einer Szene gewesen –
Intellektuelle, Kulturschaffende, Journalisten,
Fremde und Einheimische gleichermassen.
«Diese Funktion hat das Regina in letzter Zeit
leider immer mehr verloren. Wir wollen sie
wiederherstellen.» Wie genau, das wisse man
noch nicht. Eine Möglichkeit sei die
Durchführung von kulturellen Anlässen.

Das Grundkonzept des Hotels soll aber
unverändert bleiben: Einfachheit,
Bescheidenheit, einzigartige Atmosphäre. Damit
das Regina wieder in neuem Glanz erstrahlen
kann, braucht es allerdings substanzielle
Renovationen. «Wir werden die
denkmalpflegerischen Vorgaben respektieren
und unsere Verantwortung gegenüber dem Haus
wahrnehmen», so Vollmer. Was für bauliche
Massnahmen anstehen, ist noch nicht im Detail
klar. Modernisiert werden wohl unter anderem
die sanitären Anlagen. «Es wird aber weiterhin Zimmer ohne eigenes Bad geben. Das gehört zum
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Regina.»

Noch kein Entscheid über zukünftige Führung
Trotz den Kosten für die Renovationen streben die neuen Besitzer kein höheres Preisniveau für die
Zimmer an. Zuerst ginge es um eine bessere Auslastung über das Jahr. Allenfalls werde man die
Zimmerpreise etwas stärker differenzieren. insgesamt ist Vollmer aber überzeugt, dass das Hotel
mit dem bestehenden Konzept nachhaltig betrieben werden kann. Ob die bisherige
Geschäftsführerin Ruth Lévy weiterhin die Leitung des Reginas übernimmt, sei noch nicht
entschieden. «Der Charme des Hotels hängt natürlich zu einem wesentlichen Teil von der Führung
und allen Angestellten ab.»
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